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 Handlungsempfehlung zum Umgang mit Corona-bedingten Mehrkosten für Gesund-
heitsschutz- und Hygienemaßnahmen 
Schreiben des VM COVID 19-Pandemie - Erstattung von Mehrkosten vom 27.11.2020, 
Az. 2-14/41 
 
Anlagen 
- RS des BMVI vom 22.06.2020, Aktenzeichen StB14/7134.2/005/3337578 
- Anlage zum RS 131a Ergänzung Besondere Vertragsbedingungen Vordruck 06-20 

 

Allgemeines 

(1) Aus aktuellem Anlass schreibt das Ministerium für Verkehr Baden- 

Württemberg (VM) die Handlungsempfehlung zur Prüfung, Wertung und Ab-

wicklung von Nachträgen über zusätzliche Hygiene- und Gesundheitsschutz-

maßnahmen auf Grund der Corona-Pandemie vom 27.11.2020 fort.  
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Umfang möglicher Nachtragsforderung 

(2) Als Mehrkosten auf Grund von zusätzlichen Gesundheitsschutz- und Hygiene-

maßnahmen, die im räumlichen Zusammenhang zur Baustelle stehen, kom-

men im Wesentlichen Mehrkosten aus drei Bereichen in Betracht. Diese sind 

persönliche Schutzausrüstung (folgend PSA) wie Mund-Nasen-Schutzmasken, 

persönliches Desinfektionsmittel zur Desinfektion von Händen und Flächen, 

o. ä. zum persönlichen Schutz. Ein weiterer Bereich sind die zusätzlichen 

Fahrtkosten von gewerblichem Baustellenpersonal bzw. der erhöhte Aufwand 

für die Unterbringung des Baustellenpersonals in Einzelzimmern oder Einzel-

containern (folgend Wegekosten). Der dritte Bereich betrifft die Baustellenein-

richtung in Folge von zusätzlichen Aufenthalts-, Pausen-, Umkleide-, Dusch- 

und Waschcontainern, zusätzlichen Toiletten- und Waschpunkten sowie zu-

sätzliche Reinigungskosten aufgrund der pandemiebedingt erhöhten Anforde-

rungen bezüglich einer ordnungsgemäßen Reinigung dieser Einrichtungen im 

Baufeld (folgend zusätzliche BE). 

 

Mehrkosten für die Bereitstellung zusätzlichen fachkundigen Personals für die 

Erstellung von Anweisungen, Beurteilungen, Konzepten sowie Baustellenkoor-

dination werden grundsätzlich nicht erstattet.  

 
Prüfung dem Grunde nach 

(3) Das BMVI hat mit Rundschreiben vom 22.06.2020, Aktenzeichen 

StB14/7134.2/005/3337578 die Mehrkosten durch verschärfte Hygiene- und 

Gesundheitsschutzmaßnahmen auf Baustellen geregelt. Angesichts des  

Kooperationsgedankens der VOB/B sowie zur Wahrung eines Interessenaus-

gleichs werden die zusätzlichen Hygiene- und Gesundheitsschutzmaßnahmen 

für den Bereich der Bundesfernstraßen dem § 4 Abs. 1 Nr. 1 VOB/B zugerech-

net. Begründet wird dies im Wesentlichen mit dem Umstand, dass die bauab-

lauferschwerenden Schutzmaßnahmen weitestgehend auf öffentlichen Anord-

nungen beruhen. 

 

(4) Auf Grundlage des § 4 Abs. 1 Nr. 1 werden die Corona-bedingten Mehrkosten 

für Gesundheitsschutz- und Hygienemaßnahmen als zusätzlichen Kosten an-

erkannt.  
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Prüfung des Leistungsumfangs und der Höhe nach 

(5) Die aufgrund der Corona-Pandemie getroffenen zusätzlichen Maßnahmen sind 

vom Auftragnehmer plausibel darzulegen und die tatsächlich entstandenen 

Kosten sind vorzugsweise durch Einzelnachweise, wie Hotelrechnungen, Fahr-

kostenabrechnungen einschl. Fahrkostenabrechnungen des betroffenen 

Baustellenpersonals, Mietkosten für Container sowie ggf. erforderliche Trans-

portkosten zusätzlicher Baustelleneinrichtungsgegenstände, zu belegen. Der 

Nachweis für Hygieneartikel darf in begründeten Ausnahmefällen durch Vor-

lage von Sammelrechnungen erfolgen, wenn eine Abgrenzung zur entspre-

chenden Baumaßnahme nicht trennscharf hergestellt werden kann. 

 

Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

 

(6) Die Prüfung der PSA ist nach vernünftigen Maßstäben durchzuführen. So kön-

nen pro Mitarbeiter (gewerbliche Mitarbeiter, Vorarbeiter, Poliere) und Tag 2 

Masken anerkannt werden.  

 

(7) Ein Verbrauch von bis zu 100 ml Desinfektionsmittel als PSA pro Mitarbeiter 

und Monat und zu berücksichtigendem Personal kann anerkannt werden. 

 

Fahrt- und Unterbringungskosten (Wegekosten) 

 

(8) Die Wegekosten sind entsprechend der Art der Baustelle zu bewerten. So sind 

bei „Auslösebaustellen“, bei denen schon Kosten für die Unterbringung des ge-

werblichen Baustellenpersonals in Baucontainern und/oder in Übernachtungs-

betrieben in den Baustellengemeinkosten berücksichtigt sind, nur solche Kos-

ten berücksichtigungsfähig, die über die bereits einkalkulierten Kosten hinaus-

gehen, wie z. B. zusätzliche Zimmer oder Einzelzimmerzuschläge oder zusätz-

liche Übernachtungscontainer bei Baustellen.  

 

Diese Kosten sind mit entsprechenden Kostennachweisen (Hotelrechnungen, 

Umbuchungskosten oder auch Stornokosten, Kosten der Zuschläge für Einzel-

zimmer) für die betroffene Baustelle zu belegen.  
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(9) Die Erstattung von zusätzlichen Fahrten des gewerblichen Personals mit dem 

privaten Pkw ist vorzugsweise seitens des Auftragnehmers im Vergleich zu der 

Zeit vor der Pandemie nachzuweisen.  

 

Hierbei sind seitens des Auftragnehmers die arbeitsvertraglichen Regelungen 

zu beachten und im Rahmen des Nachweises der Mehrkosten darzulegen. 

Dies kann unter Umständen zur Beachtung einer Vielzahl von notwendigen Dif-

ferenzierungen im Rahmen des Nachweises seitens des Auftragnehmers füh-

ren. Bei der Nachweisführung der Mehrkosten sind die Urkalkulation, die ver-

traglichen Arbeitsregelungen des jeweiligen gewerblichen Baustellenpersonals 

angesichts des Arbeitsrechts sowie steuerliche Regelungen bezüglich der Rei-

sekosten gemäß der aktuellen Rechtslage seitens des Auftragnehmers zu be-

achten.  

 

Um die Geltendmachung der zusätzlich entstandenen Lohnkosten der Fahr-

zeugführer für die getrennten Anfahrten zur Baustelle gemäß dem Erlass des 

BMVI vom 22.06.2020 zu erleichtern, wenn eine trennscharfe Abgrenzung dem 

Auftragnehmer aufgrund der Komplexität aller möglichen Konstellationen inner-

halb eines Unternehmens nicht möglich ist, können die Lohnkosten der Fahr-

zeugführer bei der getrennten Anfahrten zur Baustelle mit dem privaten PKW 

statt einer vertraglich geregelten Sammelbeförderung o. ä. für die fiktiven Fahr-

ten zwischen der Baustelle und einem festbleibenden, betrieblich geregelten 

Treffpunkt für die Sammelbeförderung in voller Höhe geltend gemacht werden. 

Vom Auftragnehmer ist in diesem Fall im Rahmen der Nachtragsbegründung 

eine Eigenerklärung vorzulegen, aus der hervorgehen muss, dass diese Mehr-

kosten nicht bereits in der Kalkulation berücksichtigt worden sind und Corona-

bedingt entstanden sind.  

 

(10) Die Kosten für zusätzliche Baustellenfahrzeuge können erstattet werden, so-

fern deren zusätzliche Anmietung bzw. Zuordnung der betriebseigenen Fahr-

zeuge der Baustelle Corona-bedingt erforderlich war, zudem eine Rechnung 

vorgelegt wird oder die zusätzlichen Kosten gemäß der UK angesetzt werden 

und ein Bezug zur entsprechenden Baumaßnahme hergestellt werden kann. 

Soweit für die zusätzlichen Fahrzeuge gesondert Betriebsstoffkosten geltend 

gemacht werden, sind diese ebenfalls nachzuweisen.  
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Zusätzliche Container, Wasch- und Toiletteneinrichtungen (zusätzliche BE) 

 

(11) Die Anzahl der zusätzlichen Container für die Bauleitung sowie für die Ausstat-

tung von Baustellen mit, Pausen-, Dusch- und Umkleideräumen ist im Ver-

gleich zur Umsetzung einer vergleichbaren Baustelle vor Corona, bzw. den 

Mindestanforderungen nach ASR A 4.1 und ASR A 4.4 oder/und durch ent-

sprechende Bilddokumentation festzustellen. Das heißt, war vor Corona ein 

Waschcontainer erforderlich und sind nun auf Grund der Pandemie 2 oder 3 

Waschcontainer auf der Baustelle, so sind die zusätzlichen Container auf der 

Baustelle zu vergüten.  

 

Die Kosten für An-/Abtransport sowie Vorhaltung werden auf der Grundlage 

von Rechnungen bzw. bei firmeneigenen Containern anderer Nachweise  

(z. B. UK der BE) anerkannt.  

 

(12) Die Angaben in Nr. (11) können entsprechend für zusätzliche Wasch- und Sa-

nitäreinrichtungen sowie Desinfektions-Stationen angewendet werden. Den 

Wasch-, Sanitäreinrichtungen und Desinfektions-Stationen sind ggf. Eigenbau-

ten der AN zur Handhygiene und Desinfektion gleichzusetzen.  

 

(13) Ohne den Einfluss der Pandemie werden die Baustelleneinrichtungen in der 

Regel einmal pro Woche gereinigt. Für die Baustelleneinrichtungen sowie die 

Einrichtungen nach Nr. (11) und (12) entstehen aufgrund der Pandemielage 

zusätzliche Reinigungskosten. Hinsichtlich der Erforderlichkeit der Hygiene-

maßnahmen wurde auf die Informationen der Berufsgenossenschaft der Bau-

wirtschaft (BG BAU) zurückgegriffen.  

 

Mehrkosten sind vorzugsweise über Rechnungen von Reinigungsfirmen nach-

zuweisen. Wurde keine Reinigungsfirma für die zusätzliche außerplanmäßige 

Reinigung der Baustelleneinrichtungen sowie für die Einrichtungen nach Nr. 

(11) und (12) beauftragt, so können je zusätzliche BE-Einheit eine Lohnstunde 

für das mit Reinigung beauftragten Baupersonal entsprechend der Urkalkula-

tion anerkannt werden. 
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Sonstige Regelungen 

(14) Mit der Nachtragsvereinbarung sind weitere Forderungen des AN, die sich aus 

den pandemiebedingten Hygiene- und Gesundheitsschutzmaßnahmen erge-

ben, nicht Bestandteil des Nachtrages und können nicht vergütet werden. Dies 

gilt insbesondere auch für Behinderungen, Mehraufwendungen in der Baulei-

tung sowie Leistungsminderungen durch die Corona-Pandemie. Auswirkungen 

auf die Bauzeit sind ebenfalls zu verneinen, weshalb im Vordruck „HVA B-StB 

Nachtragsvereinbarung“ im Unterpunkt „Sonstiges“ keine Vorbehalte vereinbart 

werden sollen. 

 

(15) Der Auftragnehmer hat das durch die entsprechenden aktuellen Verordnungen 

konkretisierte Gebot des Gesundheitsschutzes zu berücksichtigen und ist ver-

antwortlich für den Gesundheitsschutz seines Personals. Zuständig für die 

Überprüfung der Einhaltung der Auflagen sind die lokalen Gesundheitsbehör-

den. Eine konkrete Überwachungspflicht des seitens des Auftraggebers mit der 

Bauüberwachung betrauten Personals besteht nicht. 

 
Anwendung in Baden-Württemberg 

(16) Die Regelungen sind ab sofort bei allen Baumaßnahmen im Geschäftsbereich 

der Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes sowie bei allen Baumaßnah-

men im Geschäftsbereich der Landesstraßen in der Baulast des Landes anzu-

wenden. 

 

(17) Den kommunalen Baulastträgern wird empfohlen, die Regelungen für die in ih-

rer Baulast befindlichen Straßen entsprechend diesem Einführungsschreiben 

anzuwenden. Die Regierungspräsidien werden gebeten, die Landratsämter 

und Stadtkreise als untere Verwaltungsbehörden zu informieren. 
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Schlussbestimmungen 

(18) Dieses Einführungsschreiben wird entsprechend der VwV Re-StB-BW vom 

01.07.2008 in die Liste der Regelwerke der Straßenbauverwaltung Baden- 

Württemberg im Internet- und Intranetangebot der Abteilung Landesstelle für 

Straßentechnik beim Regierungspräsidium Tübingen im Sachgebiet 16  

Bauvertragsrecht im Sachgebiet 16.2 Vergabe- und Vertragsunterlagen und 

16.4 Abwicklung von Verträgen eingestellt. 

 

gez. i. V. Ludwig Hipp 

Leitender Ministerialrat 
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I. Mehrkostenam Bau durchCOVID-19

Die Auswirkungender COVID-19-Pandemieführenauch im Bauver-
trag zu MehrkostenaufbeidenSeiten des Vertragsverhältnisses.Ne-
ben Mehrkostendes Auftraggebers(z.B. Kostenfüreine wegenBau-
stillstandoder-verzögerunglängerbenötigteErsatzunterkunft)entste-
hen aufSeiten der AuftragnehmerMehrkosten.Zu denkenist an sol-
che durch Wahrung von verschärftenHygiene- und Gesundheits-
schutzmaßnahmen(getrennteAnfahrtenzur Baustelle,Anpassungder
Sozialbereicheund ähnliches),Stillstands-bzw. Verzögerungskosten
(Vorhaltekostenfür Baugeräteund ähnliches)und anderen(z.B. er-
höhte Materialpreisedurch gestörteLieferketten).Andererseitssind
auch Kostenentlastungenzu beobachten,z.B. gesunkeneKraftstoff-

ZUSTELL- UND LIEFERANSCHRIFT: Heinrich-von-Stephan-Straße
VERKEHRSANBINDUNG: Bus: 631, 637, 638, Bahn: 66, Haltestelle:Robert-Schuman-Platz
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preiseodergesunkeneStahlpreise.

Angesichtsdes der VOB/B zugrundeliegendenKooperationsgedan-
kens wirdzur Wahrungeines angemessenenInteressenausgleichsder
Vertragsparteienfürdie Ausnahmesituationder COVID-19-Pandemie
für den Bereich des Bundesfernstraßenbaus$ 4 Abs. I Nr. 1

VOB/B deshalbergänzenddahingehendausgelegt,dass die den Auf-
tragnehmertreffendenpandemiebedingtenzusätzlichenHygiene-und
Gesundheitsschutzmaßnahmen,die imräumlichenZusammenhangzur
Baustellestehen,dem Bundesinteressenach Sicherstellungeines un-
gestörtenBauablaufsdienenunddamitkostenmäßigals Maßnahmeim
Sinne von $ 4 Abs. 1 Nr. 1 VOB/B anzusehensind.

Die aus dieserAuslegungfolgendekostenmäßigeBeteiligungdes öf-
fentlichenBauherrenBund an den pandemiebedingtenZusatzkosten
derAuftragnehmerträgtzugleichdem Gemeinwohlinteressean einem
möglichstungestörtenFortgang öffentlicherBaumaßnahmenRech-
nung sowie dem Umstand,dass die den Bauablauferschwerenden
Umständeweitgehendauf öffentlichenAnordnungenberuhen,und
somitdie öffentlicheHand als originärerVerwenderder VOB/B be-
sondersin derVerantwortungsteht.

UI. HandhabungkünftigerAusschreibungen

Bei Bauverträgen,die aufgrundzukünftigeingeleiteterVergabever-
fahrenabgeschlossenwerden,sindaufNachweisdie tatsächlicherfor-
derlichenKostenfürdie in dem neuenFormblatt„Ergänzungder Be-
sonderenVertragsbedingungen— ErstattungvonCOVID-19-Pandemie
bedingtenMehrkosten“(Anlage)abschließendaufgezähltenHygiene-

.

undGesundheitsschutzmaßnahmenzu erstatten.
Kostenwerdennurerstattet,soweitsie sich immarktüblichenRahmen
halten.

Die BietersollendaherzusätzlicheHygiene-und Gesundheitsschutz-
maßnahmennichtüber die BGK einkalkulierenbzw. Pauschalpreise
ohnedieseMehrkostenkalkulieren.
Die Kosten der zusätzlichenHygiene- und Gesundheitsschutzmaß-
nahmenwerdengemäßVorstehendembewusstnichtdem Wettbewerb
unterstellt.

Diese Vorgehensweisestelltdie Wirtschaftlichkeitder. Auftragsverga-
be sicher. Sie verhindert,dass UnternehmenKosten für Zeiträume
einkalkulieren,die nur durchdie Vertragslaufzeit,nichtaber durch
den tatsächlichenBedarfbegrenztsind, oder Kosten über Risikozu-
schläge einkalkulieren,umbefürchteteweitereInfektionswellenabzu-
federn.DadurchwürdendemAuftraggeberüberdie BGK bei langfris-
tig laufendenBauverträgenauchüberdie tatsächlicheBedarfszeithin-

Ar
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aus KostenfürderartigeHygienemaßnahmenberechnet.

Zur Erstattungder Mehrkostenist den Vergabeunterlagendas neue
Formblatt„Ergänzungder BesonderenVertragsbedingungen— Erstat-
tungvon COVID-19-PandemiebedingtenMehrkosten“(Anlage)bei-
zufügen.Dieses ist in die Aufforderungzur Angebotsabgabeund das
Formblatt„Verzeichnisder im VergabeverfahrenvorzulegendenUn-
terlagen“aufzunehmen.

Der NachweiserfolgtvorzugsweisedurchVorlagevon Rechnungen.
ZurErläuterungder KausalitätzwischenMehrkostenundCOVID-19-
Pandemieunddes Bezugs derentstandenenMehrkostenzurkonkreten
BaustellegenügtimZweifeleineEigenerklärungdes Auftragnehmers.
Eine Plausbilitätsprüfung,z.B. anhandvonBautagebüchernoderBau-
tagesberichtenzu den aufder BaustelleeingesetztenArbeitnehmern
sollteerfolgen.

Die in RechnunggestelltenHygieneartikelsind in jedemFall aufder
Baustellezu verwenden.

Dem Auftragnehmersind auch die Kostenzu erstatten,die ein Nach-
unternehmenunter denselben Voraussetzungengegen ihn geltend
macht.

III. Kostenerstattungbei laufendenVergabeverfahren

Bei Vergabeverfahren,in denendie Fristfürdie Angebotsabgabenoch
nichtabgelaufenist, istdas Formblatt„COVID-19-bedingteMehrkos-
ten“ im RahmeneinerNachsendungallenVerfahrensteilnehmernzu-
gänglichzu machenundseineRückgabemitdemAngebotzu fordern.
Gegebenenfallsistdie Angebotsfristzu verlängern.

Für die Anforderungenan den Nachweisder Mehrkosten.geltendie
Ausführungenzu NummerI.
Bei Vergabeverfahren,in denen die Angebotsfristbereitsabgelaufen
ist, ist von dem fürden ZuschlagvorgesehenenBieterunterBerück-
sichtigungder von ihm vorgesehenenNachunternehmeneine Erklä-
rungüberArtund Umfangder im AngebotenthaltenenHygiene-und
Gesundheitsschutzmaßnahmenzu fordern.Die Erklärungist anhand
der Angaben in der Kalkulationbeziehungsweiseden Preisermitt-
lungsblätternzu überprüfen.Erstattetwerdennur solche Kosten für
oben genanntenHygiene- und Gesundheitsschutzmaßnahmen,die
überdie bereitseinkalkuliertenKostenhinausgehen.

Zertifikatseit2009
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IV. Kostenerstattungin bestehendenBauverträgen

In bestehendenBauverträgensind dem AuftragnehmerCOVID-19-
PandemiebedingteMehrkostenentsprechendNummerII zu erstatten.
Soweiteine Abgrenzungzu ohnediesanfallendenKostennichtimmer
trennscharfmöglichist, ist im Zweifelzu Gunstendes Auftragneh-
merszu entscheiden.

Für die Kostenerstattungist es unerheblich,ob ein Einheitspreis-oder
ein Pauschalpreisvertragabgeschlossenwurdeund ob die zusätzliche
KostenverursachendeMaßnahmein eigenerVerantwortungdes Auf-
tragnehmersgetroffenoder durchVorgabe des Bauherrnoder eines
von ihmnach $ 4 BaustellVbeauftragtenDrittenangeordnetwurden.
Entscheidendist, dass die zusätzlichenKostenim Angebotnichtkal-
kuliertwerdenkonnten.

Für die Anforderungenan den Nachweisder Mehrkostengelten die
Ausführungenzu NummerII.

V. WeitereKosten

SofernderAuftragnehmerAnsprücheaufweitergehendeKostenerstat-
tungenbehauptet,geltendie üblichenDarlegungs-undBeweislasten.

VI. Inkrafttreten

Dieses RundschreibenbitteichmitsofortigerWirkungimBereichdes
Bundesfernstraßenbausanzuwendenundgiltbis aufWeiteres.

ImAuftrag

Dr. StefanKrause
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

            

            

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 
 

Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 
 

Erstattung von COVID-19-Pandemie bedingten Mehrkosten 
 

 
Erstattung von Mehrkosten, die durch die COVID-19-Pandemie verursacht wurden 
Mehrkosten, die aufgrund der COVID-19-Pandemie für die nachfolgenden Maßnahmen, die im räumlichen 
Zusammenhang zur Baustelle stehen, zusätzlich anfallen, werden nicht über die Einheits-/Pauschalpreise, 
sondern auf Nachweis erstattet. 
 
Unmittelbare persönliche Hygienemaßnahmen: 
- Erweitern von sanitären Anlagen (z. B. zusätzliche Sanitärcontainer) einschließlich erhöhter 

Verbrauchskosten für Strom und Wasser, soweit der Verbrauch von Strom und Wasser nicht ohnehin 
vom Auftraggeber getragen wird 

- Lokale Desinfektionsvorrichtungen 
- Hygienebedingte persönliche Schutzbekleidung (Masken, Handschuhe, u. ä.) 
- Hygienemittel 
 
Hygiene unterstützende Maßnahmen: 
- Hinweise und Warntafeln 
- Anpassen der Sozialbereiche (z. B. zusätzliche Wohncontainer auf der Baustelle) 
- Mehraufwand (Anmieten) von Fahrzeugen für den täglichen Personentransport zur Baustelle sowie die 

Mehrkosten für die Fahrten 
 
Zum Nachweis der entstandenen zusätzlichen Kosten sind vorzugsweise die Rechnungen für die 
vorgenommenen Maßnahmen, die ggf. auch bei Nachunternehmen erforderlich waren, vorzulegen. Zur 
Erläuterung der Kausalität zwischen Mehrkosten und COVID-19-Pandemie und des Bezugs der 
entstandenen Mehrkosten zur konkreten Baustelle genügt im Zweifel eine Eigenerklärung des 
Auftragnehmers. 
 
Es werden nur solche Kosten erstattet, die sich im marktüblichen Rahmen halten. Hinsichtlich der 
Erforderlichkeit der Hygienemaßnahmen wird im Zweifelsfall auf die Informationen der Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft (BG BAU) und/oder RKI zurückgegriffen. 
 
Eigenerklärung des Unternehmens 

 Die von mir/uns geltend gemachten Kosten für die o. g. COVID-19-Pandemie bedingten Maßnahmen 
 sind nicht Bestandteil meiner/unserer oder von den Nachunternehmen kalkulierten Einheits- oder 
 Pauschalpreise noch in die Baustellengemeinkosten (BGK) eingerechnet worden. 
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